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WANDTEXT IN DER AUSSTELLUNG 
 
 

Die Werke Eberhard Havekosts entstehen in starker Referenz zu der uns umgebenden visuellen 

Medienkultur. Fotografien aus Zeitungen und Magazinen, Stills aus Videos und Filmen, 

Schnappschüsse und eigene fotografische Serien finden in erweiterter Form Verwendung in 

seiner Malerei. Als Vorlage sind sie nicht nur motivische Inspiration für neue Serien, sondern 

werden bisweilen unmittelbar in den Gestaltungsprozess eingebunden, indem sie eingescannt 

und im nächsten Schritt am Computer bearbeitet werden. Im Übertrag auf die Leinwand ergänzen 

sich Dokumentarisches und Fiktives zu einem neuen Bildcharakter, der den Impuls der 

ursprünglichen Bildvorlage wie eine unsichtbare Matrix in sich trägt. Sujets wie Wohnwagen, 

Hausfassaden, Landschaften oder Menschen entwickelten seit den 1990er-Jahren auf diese Art 

eine Identität von ambivalenter Qualität: In der malerischen Umsetzung und Präzisierung des 

Motivs verlor sich zusehends die scharfe Kontur des Realen. 

 

Lassen sich die Motive seiner Arbeiten der letzten Jahre noch eindeutig identifizieren, löst sich 

seine Malerei mit der hier präsentierten neuen Werkgruppe nun zusehends aus dem Konnex 

figurativ-gegenständlicher Bildsprache. Die Bildoberfläche wird zur diffusen Farbfläche, hinter der 

der additiv-malerische Entstehungsprozess verborgen bleibt. Eine der Serien steht mit ihrem Titel 

Retina (Netzhaut) Pate für die gesamte Schau und verweist in der Anspielung auf unsere visuelle 

Wahrnehmung ebenso auf einen immer wiederkehrenden Ansatz in Havekosts künstlerischem 

Schaffen: die Frage nach der Wirklichkeit von Bildern und nach der Art und Weise, wie wir Bilder 

lesen. Die neue Werkgruppe verwandelt den Ausstellungsraum der Schirn Kunsthalle Frankfurt in 

diesem Sinne in einen malerisch-analytischen Denkraum und definiert sich als eine Malerei im 

medialen Zeitalter. 

 

Eberhard Havekost wurde 1967 in Dresden geboren. Er studierte von 1991 bis 1996 an der 

Hochschule für Bildende Künste Dresden. Er lebt und arbeitet in Berlin. 


